koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: bie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ft 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur | 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas 
zuzuſügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 


Wir weiſen auch 


Die Nedaktion. 


Deutſcher Reichstag. 


72. e e vom 29. März, 


9 br. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Marſchall, Fürſt Hohenlohe. 8. 

Zur Berathung ſteht zunächſt ein ſchleuniger 
Antrag Auer wegen Einſtellung eines gegen den 
Abg. Herbert ſchwebenden Strafverfahrens. 

Die Annahme erfolgt debaltelos. 

Es folgt ſodann die Geſamtabſtimmung über 
den Etat. Die Annahme deſſelben geſchieht, wie 
ſtets gegen die Stimmen der Sozialdemokraten. 

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann der An⸗ 
trag Kanitz. 

Abg. Graf Kanitz: Ich brauche nicht mehr 
unter Beweis zu ſtellen, daß die Landwirthſchaft 
Noth leidet und daß etwas Durchgreifendes ge⸗ 
ſchehen muß. Aus dieſer Nothwendigkeit heraus 
iſt unſer Antrag entſtanden. Der Schutzzoll 
funktionirt nicht mehr. Bei Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
niſſen iſt das anders. Aber die Getreideproduktion 
und Getreidepreiſe hängen von der Ernte ab, und 
deshalb genügt der Schutzzoll von 35 Mark nicht, 
um dem Getreide ausreichende Preiſe zu ſichern. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin krirchplatz 3—4. 


ig: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 
Berater; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


glaubt man denn etwa, daß die beſtehenden Mo⸗ 
nopole, fo das Tabaksmonopol in Oeſterreich, 
ſozialiſtiſch wirken? Oder etwa uunſer Eiſenbahn⸗ 
Monopol? 


Herrenhaus. 
S. Plenar⸗ Sitzung vom 29. März, 
12 Uhr. 


wird debattelos genehmigt. € 
ö Sodann wird die Etatsberathung mit 


og _ 7 
Graf Klinkowſtröm: Der ruſſiſche Han⸗ 
delsvertrag allein iſt nicht als Urſache des 
Nothſtandes zu bezeichnen: zum guten Theil ſind 
wir ſeloſt ſchuld daran; wir haben den Dingen 
gleichgültig gegenüber geſtanden. Wir baben den 
Grundbeſitz als Waare verbandeln und verſchulden 
fallen, ohne uns zu organifiren, wir haben uns 
um die Tarifpolitik wenig gekümmert. Schon 
Fürſt Bismarck fand eine ſchwierige Lage vor, als 
er vom Freihandel abzugehen ſich entſchloß. Ein 
verhängnißvoller Fehler war die Goldwährung; 
ein nicht minder großer die Handelsverträge. Die 
Invaſion des fremden Getreides iſt für die Land⸗ 
wirtöſchaft ſchädticher als die Invaſion fremder 
Armeen. Redner erörtert dann als „kleine Mittel“, 
die zu empfehlen ſind, folgende: Reichere Mittel zu 
Meliorationen, billigere Eiſenbahntarife, Verhinde⸗ 
rung der Viehſeuchen, Perſonalkredit für Land⸗ 
wirthe, Verhinderung des Preisſturzes für land⸗ 
wirthſchaftliche der durch die aus⸗ 


Sonnabend, 30. März 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


paßt. Der Handel dit Tora 


nicht mehr das Getreide ausſuchen, 
Wie das Blut vom Herzen in 


im Auslande. Das Reich kann auch unmöglich 
den Geſchmack des Publikums treffen. (Der 


Reichskanzler ſprach, wie hier eingeſchaltet 
ſein mag, dergeſtalt undeutlich, daß er 
auf der Jonrnaliſtentribüne zeitweiſe gar 


liſtiſch, er in ſozialiſtiſche 
Bahnen einlenken. Die Berufsſtatiſtik von 1892 
weiſt nach, daß im Reiche 5 Millionen Acker⸗ 
wirthſchaften exiſtiren, aber 15 Millionen Land⸗ 
leute würden von dem Antrage Kanitz keinen 


Nutzen haben, da ſie kein Getreide verkaufen. 


Man hat alſo Unrecht, wenn man ſich immer au 
die geſamte Landwirthſchaft mit dieſem Antrage 


denn beiſpielsweiſe vor, wie ein ausländiſcher der die Wurzeln abgeſchnitten werden müſſen. 


es ſogar in unſer Belieben geſtellt fein ſoll, man würde als Gegenleiſtung für Zugeſtäudniſſe 
welchen Betrag ausländischen Getreides wir her⸗ bezüglich des Getreides Konzeſſtionen für 
einlaſſen wollen, ſo hieße das nicht: die Verträge den Grenzverkehr mit Vieh verlangen. Dar⸗ 
modifiziren, ſondern negiren. Solche Vorſchläge auf einzugehen, iſt doch mindeſtens bedenklich. 
würden in diametralem Gegenſatze ſtehen zu dem Die Kalamität iſt eine internationale. Warum 
Juyalt und der Tendenz der beſtehenden Verträge. ſchlagen Sie denn da auf den Miniſter los, wie 
Letztere ſind abgeſchloſſen auf der Baſis der Ermäßi⸗ das geſtern im Abgeordnetenhauſe geſchehen iſt? 
gung der Getreidezölle. Wollten wir jetzt, nur Sie ſtehen ja mitten im praktiſchen Leben, ſind 


Wollte man den Zoll erhöhen und ermäßigen je gewendet hat. Man muß alſo nach anderen Maß⸗ zwei Jayre ſpäter, die Zölle erhöhen, jo würde durch bureaukratiſche Einrichtungen nicht beengt; 


nach der Höhe der Getreidepreiſe, ſo würde man kegeln ſuchen. Wir ſchlagen vor: Börſenreform, das auf die Vertragsſtaaten und auf die ganze ſchlagen Sie doch beſſere Mittel vor? 


damit der Regierung eine unmögliche Aufgabe 
ſtellen. Deshalb iſt unſer Antrag das Einzige, 
was übrig bleibt, auch wenn er etwas Neues und 
Ungewohntes vorſchlägt. Im Gegenſatze zu 


unſerem vorjährigen Antrage verlangen wir 
vierzigjährige Durchſchnittspreiſe. Das iſt 
doch nichts Unbilliges, denn wenigſtens 


die Produktionskoſten müſſen die Landwirthe er⸗ 
ſetzt erhalten. Heute ſtehen die Preiſe unter den 
Produktionskoſten. Wir Landwirkhe können nicht 
gleich den Induſtriellen unſere Produktionskoſten 
dadurch herabmindern, daß wir die Produktion 
ſteigern. Das, meine Herren, mögen Sie im 
Auge behalten! 


nicht wenigſtens die Produktionskoſten, fo geht die der Bauernſtaud der Hülfe bedarf. Aber auch Antrag einmal für ſchärlich, dann für unausführ⸗ 
Landwirthſchaſt rettungslos zu Grunde. Ueberall] wer den Antrag nicht gut heißt, kann ein Herz bar, drittens aber für unvereinbar mit den Ver⸗ 


Branntweinſteuer⸗Reform, Einſchräukung der 
Tranſitläger, Zuckerſteuer⸗Reform. Eine Herab⸗ 
ſetzung der Düngemittel⸗Tarife hat ſchon ſtatt⸗ 
gefunden und ebenſo iſt ein Rentengüter⸗Geſetz 
ſchon eingeführt. Endlich wird auch die Wäh 
rungsfrage Gegenſtand unſerer Erwägungen ſein. 

Abg. Uhden (bei keiner Fraktion), auf der 
Tribüne in Folge herrſchender Unruhe im Hauſe 
kaum zu verſtehen, beantragt kommiſſariſche Be⸗ 
rathung des Antrages, ſcheint ſich aber im Weſent⸗ 
lichen gegen denſelben zu äußern. 

Abg. Paaſche (ul.): Meine Freunde er⸗ 
kennen die Tendenz des Antrages, der Landwirth⸗ 


* 


in der Welt iſt die Getreideproduktion ungeheuer für die Landwirthſchaft haben. Der Antrag er⸗ 
geſtiegen. Dabei bedenken Sie die Laſten für Ar⸗ maus elt der Kenntniß des praktiſchen Lebens. 


Die von 
Welt den Eindruck eines ganz bedauerlichen mir vorgeſchlagenen ſogenannten „kleinen Mittel“ 
Schwankens machen. Auch die Zuverſicht in ſchneiden doch tief in das wirthſchaftliche Leben 
unſere Vertragstreue würde es erſchüttern. Und ein. Zunächſt wird das vorgelegte Zuckerſteuer⸗ 
deshalb müßte wenigftens ich es ablehnen, auf Geſetz dafür ſorgen, daß unſere Zucker⸗Induſtrie 


ſolcher Baſis neue Verhandlungen anzuknüpfen. ihren Platz auf dem Weltmarkt behält; nöthi en⸗ 


(Beifall links.) falls müßte dies durch ein Nothgeſetz errungen 

Abg. Richter: Herr von Hammerſtein hat werden. Von bedeutender Wichtigkeit iſt auch 
ſich gewundert, daß wir bisher nicht das Wort das Branntweinſteuergeſetz und die Börſenreform. 
genommen haben. Ich will ihm aus Höflichkeit Im Vorgehen gegen die Margarine empfiehlt ſich 
antworten. Der ganze Antrag Kanitz iſt ſchon ſo Mäßigung, um unnöthige Härten und Beläſti⸗ 
oft debattirt worden und wir haben uns ſchon ſo gungen zu vermeiden. In Bezug auf Grenz⸗ 
oft genen denſelben ausgeſprochen und unfere Gründe ſperren bei Seuchengefahr gehen die Meinung n 
dafür dargelegt, daß Ihnen unſere Anſichten dar⸗ der Landwirthe gewöhnlich weit auseinander. — 


Erſetzen uns die Getreidepreiſe ſchaft zu helfen, an, ebenſo auch, daß namentlich über Längit bekannt fein müſſen. Wir halten den Der Miniſter erörtert dann noch eine Reihe 


„kleiner Mittel“. Für den Oſten iſt jedenfalls 
die Errichtung geeigneter Kredit⸗Inſtitute zur He⸗ 
trägen. Mit Ihren jahrelangen Agitationen haben bung des Realkredits wie des Perſonalkredits 
Sie ja auch nur, wie die Unterſchriften zeigen, zwei nöthig. Falls meine Anweſenheit im Reichstage 


*. 


beiterſchutz, welche gerade auf der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft ruhen. ( ) 
Redner ſucht dann die vier Einwände zu wider⸗ 


Wie ſoll der Staat es machen, durch Agenten das Bekehrte gewonnen. Uns kann es überhaupt nur 


Ein Heer von Beamten würde dazu nothwendig Reichskanzler und der neue Herr Landwirthſchafts⸗ 


legen: ſein Antrag ſei undurchführbar, ſtehe mit ſein. Der Staat würde die einzige Verſorgungs⸗ miniſter jetzt zu dem Autrage ſtellen, nachdem fie 
den Handelsverträgen in Widerſpruch, vertheuere anſtalt ſein, und damit haben Sie das, was der denſelben zunächſt dilatoriſch behandelt hatten. 
fühlbar das Brod und habe eine ſozialiſtiſche ſozialiſtiſche Staat will. Einige wenige meiner Unſer Wunſch war es daher, die Sache auf die 
Tendenz. Bei Annahme meines Antrages würde Freunde allerdings erkennen das Prinzip als gut Tagesordnung zu bringen, um Ihnen Gelegenheit 
die Einnahme des Reiches an Getreidezöllen von an, das ausländiſche Getreide von Staatswegen zu geben, ſich mit dem neuen Herrn Reichskanzler 
etwa 76 Millionen im Durchſchnitte der letzten ankaufen zu laſſen (hört! hört!), aber die große und dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter aus⸗ 


10 
um rund 150 Millionen. Man hat das eine 
Hungerſteuer genannt. Aber das Reich würde 
doch alsdann Entlaſtungen an anderen Stellen 
eintreten laſſen können! Und wenn man immer 
nur von der Brodvertheuerung ſpricht, fo follte 
man doch auch nicht vergeſſen, daß wir für den 
Fall der Noth eine Verbilligung in Ausſicht ſtellen. 
Auch die Derforgung des Reiches mit Getreide 
im Kriegsfalle ſichert unſer Antrag. Gegenwärtig 
iſt ja das Brod billig, aber ſind denn etwa 
unſere Arbeiter deshalb ſo gut daran? Nein! 

angel an Arbeit und Arbeiter-Entlafjungen find 
die Signatur des Tages. (Rufe rechts: Sehr 
zichtig) Was helfen dem Arbeiter da die bil⸗ 
ligen Brodpreiſe? In den Bäckerladen darf er 
mit leerer Taſche ja doch nicht hinein. Auch der 
Landwirthſchaſtsminiſter hat im Abgeordnelen⸗ 
hauſe zugegeben. daß der Konfument keinen An⸗ 


ner verbreitet ſich ſodann noch weiter über den 
ſozialiſtiſchen Charakter des Antrages. Was dem 
Einen recht ſei, ſei dem Andern billig. Der 
Appetit werde mit dem Eſſen kommen, und alle 
anderen Berufsſtände würden daſſelbe für ſich ver⸗ 
laugen. Deshalb handle es ſich hier um eine 
ſchiefe Ebene, und deshalb ſei das Prinzip des 
Antrages zu verwerfen. Auch vertragswidrig ſei, 
was der Antrag wolle. Nachdem wir einmal 
Handelsverträge abgeſchloſſen haben, müſſen die⸗ 
ſelben eingehalten werden, d. h. es müſſe den 
Kontrahenten der Weltmarktspreis plus Zoll ga⸗ 
rantirt werden. Auch Verhandlungen mit den 
Vertragsſtaaten würden keinen Erfolg haben. 

Abg. von Ploetz: Wir konnten kein beſſeres 
Mittel finden, um der Noth der Landwirthſchaft 
abzuhelfen. Seit dem Abgauge des großen Bis⸗ 
marck find wir in die Handelsvertragspolitik hin⸗ 


Jahre auf etwa 230 Millionen ſteigen, alſo Mehrzahl erkennt auch dieſes Prinzip nicht an! Red⸗ einanderzuſetzen. Und das kanu natürlich um fo 


gründlicher geſchehen, je mehr wir ſelbſt uns als 
Zuhörer verhalten. ( Heiterkeit.) Der Herr Reiche: 
kanzler hat ja nur auch deutlich genug ſich ge⸗ 
äußert, er war zwar in der Form milde, aber 
völlig ablehnend. Unſer Jutereſſe an der weiteren 
Verhandlung iſt damit völlig erſchöpft. Wir 
können nur noch wünſcheu, daß der Antrag ſo bald 
als möglich und zwar gleich im Plenum abgelehnt 
wird. (Beifall.) ; 

Ein Antrag Lieber auf Vertagung wird 
jetzt augenommen. Fe 

Abg. Plötz beſtritt noch, den Miniſter von 
Hammerſtein perſönlich angegriffen zu haben. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 8 

Schluß 5 Ubr. 


a 


nöthig fein ſollte, würde ich mich heute hier an 


(Rufe rechts: Sehr wahr!) Getreide kaufen und wieder verkaufen zu laſſen. intereſſiren, zu hören, wie ſich der neue Herr der ferneren Debatte nicht betheiligen können. 


Graf v. Schlieben beantragt, wegen der 
letzteren Erllärung Abſetzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Etats von der heutigen Tagesordnung. 

Das Haus beſchließt hiernach mit 41 gegen 
37 Stimmen. 

Das Haus ſetzt die Etatberathung mit dem 
Spezialetat der Eiſenbahnverwaltung fort. 

Herr Struckmann führt Klage wegen der 
Ueberlaſtung der Kataſter⸗Aemter, die zur Folge 
habe, daß für Eiſenbahnen und Chauſſten die 
nöthigen Vermeſſungen nicht vorgenommen werden 
können. 

Graf Pfuel, Graf Reventlow und 
Graf Walderſee haben Wünſche wegen ein⸗ 
zelner Bahnlinien und Anlagen; letzterer erörtert 
den Bahnhofs⸗Umbau in Hamburg⸗Altona und 
bittet, die finanziellen Bedenken zurückzuſtellen 
gegen die Verkehrsgefahren, die der jetzige Zuſtand 
mit ſich bringt. ; \ 

Miniſter Thielen: Die nöthigen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Preußen und Hamburg haben 
ſich verzögert; 
beſchleunigt werden, 
terimiſtiſche Verkehrsanordnungen getroffen. 

Auf Anregung des Herrn v. Klitzing ſagt 
der Miniſter zu. auf der Oſtbahn für eine Be⸗ 
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ſeitigung angeblicher Uebelſtände zu ſorgen; na 
mentlich ſoll für Säuberung der Wagen geſorgt 
werden. s 

Der Eiſenbaun⸗Etat wird bewilligt. — Es 
folgt der Juſtiz⸗Etat. 

Referent Dr. Dernburg bezeichnet die 
Juſtiz in Preußen als mangelhaft ſeit dem Jahre 
1879; die Mündlichkeit laſſe ſich nicht durchfüh⸗ 
ren, es werde heute mehr geſchrieben als früher. 
Redner hat große Bedenken gegen die eherechtlichen 
Beſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches, das 


die Prozeſſe vermehren und doch keine Feſtigung 


der 5 inneren Verhältniſſe Deutſchlands ſchaffen 
werde. 

Miniſter Schönſtedt: Es gehört mehr 
als Muth dazu, in dieſer Weiſe die mühevolle 
Arbeit zu diskreditiren, die in dem Entwurfe des 
bürgerlichen Geſetzbuchs niedergelegt iſt. Dis⸗ 
kutiren können wir dieſen Entwurf hier nicht. 
Was verlangt denn nun Herr Dernburg? Zu 
dem alten Prozeßrecht zurskfehren können wir 
nicht; Herrn Dernburgs Behauptungen über die 
Verzögerung der Prozeſſe ſind auch unzutreffend. 

Herr von Helldorf⸗Bedra: Was will 
Herr Dernburg an die Stelle des bürgerlichen 
Geſetzbuchs ſetzen? Will er den Einzelſtaaten 
preußiſches Recht oktrohiren? 

Graf » d. Schulenburg ⸗Beetzendorf 
bedauert den Ausfall des Miniſters gegen den Dr. 
Dernburg, der ſo treffende Schlaglichter auf das 
bürgerliche Geſetzbuch geworfen. 

Dr. Dernburg: Das Auftreten des Herrn 
Miniſters erklärt ſich wohl nur aus ſeiner erſt 
kurzen parlamentariſchen Erfahrung. 

Herr Baumbach tritt dem Miniſter bei. 

Der Juſtizetat wird genehmigt, ebenſo der 
Etat des Miniſteriums des Innern, nachdem auf 


eine Aufrage des Herrn Dieſt der Miniſter 
von Köller erwidert hatte, daß ein Geſetz. 
entwurf betr. die Verpflegungsſtationen fertig ge⸗ 


ſtellt iſt. l 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11½ Uhr. 
Tagesordnung: Fortſelzung der Etatsberathung. 
Schluß 6 ¼ Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. März. 
Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach 
dem Niederländiſchen Palais, verabſchiedeten ſich 
dort von den großherzoglich badiſchen Herrſchaften 
und unternahmen ſodann einen Spaziergang im 
Thiergarten. = Rn 
— Es wird die Frage erörtert, ob das neu: 
gewählte Reichstagspräſidium eine Audienz bei 
dem Kaiſer nachſuchen werde. Verſchiedene Blätter 


beſtreiten es, zum Theil mit dem Hinweis darauf, 


daß dies nur üblich ſei bei der Wahl zu Anfang 

der Seſſion, nicht aber bei einer Ergänzungswahl 
im Laufe derſelben. 
Wir können mittheilen, daß von Seiten des neuen 


Präſidiums in dieſem Falle genau ſo verfahren 
ist, wie verfahren worden iſt ſeitens aller andern 
ge- Präſidien. Demgemäß wird dem Kaiſer die Wahl 


angezeigt und zugleich bei dem Hofmarſchallamt 
angefragt, ob und eventuell wann der Kaiſer 
wünſche, das Präſidium zu empfangen.“ — Der 


Präſident ſoll jedoch nach anderen Mittheilungen 


der Meinung fein, daß nur eine Anzeige von der 
ſtattgehabten Wahl zu erfolgen habe. j 
— Der Senioren⸗Konvent des Reichstages 


war am Donnerſtag Abend unter dem Vorſitze 
des Präſidenten Freiherrn v. Buol zuſammen⸗ 


getreten und hat beſchloſſen, am bevorſtehenden 
Sonnabend (30. März) die Oſterferien beginnen 
zu laſſen und am 23. April wieder zuſammen⸗ 
zutreten. Vor Eintritt in die Ferien ſoll nur noch 
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Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 


der Antrag Kanitz zur Verhandlung gelangen. 


Nach Schluß der Ferien ſoll die zweite Leſung der 
Zolltarif⸗Novelle in Angriff genommen werden. 

— Ueber das neue Reichstagspräſidium äußern 
ſich die „Hamb. Nachr.“ folgendermaßen: 

„Von mehreren Seiten wird es den Kartell 
parteien zum Vorwurf gemacht, daß ſie durch 
Abgabe weißer Zettel die Bildung dieſes Präſidiums 
ermöglicht hätten. Man fragt: wenn nun bi. 
verbündeten Regierungen nicht auflöſten und den 
Reichstag unter dieſem Präſidium ruhig fort⸗ 
arbeiten liefe, was dann gewonnen ſei? 
billigen das Verhalten der nationalen Parteien 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ſich zunächſt einige 
praktiſche Nachtheile daraus ergeben ſollten. Wir 
erblicken in dem Umſchwunge, der durch die Ab⸗ 
ſtimmung vom 23. d. M. herbeigeführt worden 
iſt, den Anfang zu einer nothwendigen und heil⸗ 
ſamen Klärung unſerer geſamten inneren Lage. 
Wenn ſich die Verhältniſſe im Reichstage in der 


eingeſchlagenen Richtung weiter entwickeln, und 


wir zweifeln nicht daran, daß es geſchieht, fo 


Wir 


wird der Eintritt einer Kriſis, die zur Genefung 


unſeres parlamentariſchen Fraktionsweſens führen 
kann, nicht lange auf ſich warten laſſen. Dies 


Ergebniß würden wir höher veranſchlagen, als = 


die Nachtheile, die durch Verzicht der nationalen 
Parteien auf Betheiligung an der Präſidentenwahl 
hervorgerufen werden können.“ 

Köln, 29. März. Der „Köln. Zeitung“ 
wird aus Belgrad gemeldet: Ein geheimer Erlaß 
des Miniſterpräſidenten ordnet an, daß die Wah⸗ 
lengder direkten Wahlmänner bei Nacht mit dem 
Datum des folgenden Tages vorgenommen werden 
ſollen. Mehrere Präfekten reichten deshalb ihre 
Entlaſſung ein und mehr als 100 Einſprüche 
gegen dieſe Anordnung gingen an den König ab. 

Elbing, 29. März. Die Schenkung des 
Geheimen Kommerzienraths Schichau für die 
Kinderbewahranſtalten beträgt nicht, wie in Folge 
eines Telegraphiefehlers gemeldet wurde, 5 
Mark, ſondern 50000 Mark. i 

München, 29. März. Der Prinzregent 
richtete an den Fürſten Bismarck ein Hand⸗ 
ſchreiben, welches dem Fürſten mit einem vom 
baieriſchen Geſamtminiſterium unterzeichneten 
Glückwunſchſchreiben zuging. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 28. März. In der heute Nachmittag 
ſtattgehabten Beſprechung forderten Sekundanten 
der Abgeordneten v. Pazmandy, Bartok, Julius 
Lukacs und Fernbach die Einberufung eines 
Ehrengerichts, während die Selundanten v. Tar⸗ 
noczy's an der Forderung unbedingter Satis⸗ 
faktion feſthielten. Letztere erklärten daher ihrer⸗ 
ſeits die Angelegenheit als für ihren Mandanten 
beendet. 

Brünn, 29. März. 


Frankreich. Ber 
Varis. 27. März. Die geſtrige Intervella“ 


* 


; 1 „ya Erzherzogin Auguſta, 
doch wird die Sache möglichſt die Gemahlin des Erzherzogs Joſef Auguſt, wurde 
für Hamburg find in⸗ geſtern Abend von einem Prinzen entbunden. 
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Son des Senators Couteaux war rein platoniſcher 


Art. Der Vertreter der Vienne wollte die Ver⸗ 


Nuß land. 
Petersburg, 29. März. Zur Beglüd- 


träge, welche der Staat 1858/59 mit den großen wünſchung des Kaiſers und der Ralferin ſind 


Eiſenbahngeſellſchaften geſchloſſen und 1883 erneuert 

hat, vom Standpunkte ihrer Zweckmäßigkeit und 
Gemeinnützigkeit vertheidigen und hat dies mit 
großer Sachkenntniß gethan. Eine Tagesordnung 
Frachte er nicht ein, und als der Bautenminiſter 
Dupuy Dutemps erklärte, die Regierung habe 
darauf nichts zu erwidern, hätte der Zwiſchenfall 


= erledigt fein können. Allein Senator Buffet hatte 


Einwände zu erheben, deren Spitze ſich gegen 


ſeinen Kollegen de Freycinet richtete. Wenn der 


Bautenminiſter Raynnal es war, der die Ueber⸗ 
einkommen erneuerte, ſo hatte bekanntlich Herr 
de Freyeinet dazu die Veranlaſſung geboten, als 
er im Jahre 1878 den großen Bautenplan ent⸗ 
warf, a deſſen Durchführung die großen Bahn⸗ 
geſellſchaften behülflich fein mußten: fie legten 
neue Schienenſtrecken an, erweiterten das Bahn⸗ 
netz und dafür wurden ihnen die bisherigen Vor⸗ 
Weile der Zinſengarantie von neuem geſichert — 
ob für eine beſtimmte Reihe von Jahren oder 
auf ewige Zeiten, das iſt der Punkt, um den ſich 
jetzt der große Streit dreht. Senator de Frey⸗ 
einet konnte nicht umhin, zu antworten, und 
feinen großen Bautenplan zu vertheidigen. Er 
machte Buffet den Vorwurf, ſein Standpunkt ſei 
een eugbegrenzter, er habe nur die Handelsin⸗ 
tereſſen im Auge und überſehe dabei, vielleicht 
gefliſſentlich, daß Frankreich es den anderen in⸗ 
bdauſtriellen und milttäriſchen Nationen, Deutſch⸗ 
lland, England, Belgien, gleich thun, fein Eiſen⸗ 


By bahnnetz, feine Seehäfen erweitern und damit zur 


885 gleich für die Landesvertheidigung ſorgen mußte. 


Der Redner machte dann weiter die Vortheile 


5 geltend, welche das Land und der Staat ſelbſt aus 


den neuen Eiſenbahnbauten gezogen haben. Die 


Fahrpreiſe aller Klaſſen, und auch die Fracht⸗ 
fllarife find ſo herabgeſetzt worden, daß der Staat 
flür ſeine Transporte 60 Millionen dabei gewinnt, 
die Zinſenlaſt daher in Wahrheit nicht 176, ſon⸗ 
dern nur 116 Millionen beträgt. Unter dem 
Beifall des Hauſes ſchloß Herr de Freyeinet, trotz 
einiger Unvollkommenheiten und Mängel, die von 
einem ſo großen Unternehmen unzertrennlich 
ſeien, dürfe man ſowohl in militäriſcher als ge⸗ 
werblicher und kommerzieller Hinſicht auf das 
Vollbrachte ſtolz ſein, und habe man nichts zu 
bereuen. 

Der Bericht über das Budget für 1895 ge⸗ 
langte geſtern zur Vertheilung. Die Verhandlun⸗ 
gen über den Etat werden nächſten Montag be⸗ 
ginnen. Das vierte Steuerzwölftel wird nach 
dem geſtrigen Beſchluſſe des Miniſterraths noch 
dieſe Woche ausgeſchrieben werden. 

Das „Journal officiel“ bringt ein Dekret 
des Präsidenten der Republik, welches, den Vor⸗ 
ſchlägen der Miniſter der Kolonien und der 
Marine gemäß, die Bildung eines Marſch⸗ 
bataillons von Hauſſa⸗Tirailleurs für die Mada⸗ 
gaskar⸗Expedition verfügt. Dieſe Hauſſas werden 
an der Benin⸗Küſte angeworben und haben ſich 
ſchon während des Dahomeh⸗Feldzugs bewährt. 
Man nimmt an, ſie werden das Klima von 
Madagaskar leicht ertragen, und ſtellt ihnen ſehr 

günſtige Bedingungen. 
Dem Abg. Brunct iſt aus Port⸗Louis tele⸗ 

graphiſch die Nachricht zugegangen, die jungen 
ö Leute von La Reunion, welche ſich, im Ganzen 
507, für die Madagaskar⸗Expedition haben an⸗ 
werben laſſen, ſeien am 19. d. an Bord des 
„Shamrock“ nach Diego⸗Suagrez abgefahren. 
Daran knüpft der Generalrath von La Reunion 
an ben Abg. Brunet die Aufmerkſamkeit, er möge 
dahin wirken, daß das für das Mutterland gültige 
Militärgeſetz fortan auch auf ſeine Kolonie aus⸗ 


gedehnt werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. März. Aus Kuba laufen 
ſehr ungünſtige Nachrichten ein. Maceo bereitet 
mit Unterſtützung von 25 anderen Anführern die 


Errichtung einer proviſoriſchen Regierung vor, 


um die Steuern zu erheben. 
Pr In der Kammer griff Salmeron heute das 
frühere Kabinet aufs heftigſte an und ſagte, 


hätte ſchon längſt verdient, mit Gewalt davon⸗ 
gejagt zu werden. Die Kammer ging zur Budget⸗ 
beratbung über und genehmigte das Ausgaben⸗ 
budget und das Budget des Miniſterpräſidiums. 


Madrid, 29. März. Die Nachricht, daß 
Martinez Campos ſich am 2. April nach Kuba 
einſchiffen werde, um daſelbſt den Poſten eines 
Generalgouverneurs zu übernehmen, hat im ganzen 
Lande den beſten Eindruck gemacht. Man hofft 
allgemein, daß es der Energie des Marſchalls ge⸗ 
lingen werde, den Aufſtand zu unterdrücken, nach⸗ 
dem es ihm ebenfalls gelungen, in Madrid die 


Konflikte beizulegen. 
Madrid, 29. März. 


jüngſt hier verſchiedene Deputationen eingetroffen, 
darunter Vertreter aller Stände des Gouverne⸗ 
ments Petrokow. Dieſelben brachten Bilder der 
heiligen Mutter Gottes von Tſchenſtochow mit. 
Wie verſchiedene Blätter melden, iſt definitiv be⸗ 
ſchloſſen worden, den Wirkungskreis der Reichs ⸗ 
Bauernbank auf die baltiſchen Gouvernements 
auszudehnen unter Errichtung von Filialen 
in Reval und Riga. Gegenwärtig wer⸗ 
den Vorunterſuchungen ausgeführt für eine 
Eiſenbahnverbindung Nord⸗Kaukaſiens mit Trans⸗ 
Sa über Stanitza Nevinommyſſkaja, Suchum, 
enali. 


Aſien. 


Shanghai, 29. März. Hieſige Blätter ver⸗ 
öffentlichen Telegramme aus Nanking von heute, 
nach welchen eine Anzahl japaniſcher Kriegsſchiffe 
und Transportſchiffe auf der Höhe von Haitſchou 
geſehen wurde. Die Transporte gingen nach 
Norden weiter. Es wird ein Angriff auf Haitſchou 
oder einen anderen Hafen erwartet. 

Shimonoſeki, 29. März. Der an der Be⸗ 
handlung Li⸗Hung⸗Tſchaugs betheiligte japaniſche 
Chirurg Iſhiguro berichtet, das Befinden des 
Kranken ſchreite günſtig fort. Die antiſeptiſche 
Wundbehandlung ſei vollkommen wirkſam ge⸗ 
weſen, die Wunde eitere nicht, Puls und Tempe⸗ 
ratur ſeien normal, und es ſei keinerlei Anlaß zur 
Beunruhigung vorhanden. x 

Amoh, 29. März. Die Frauen und Kinder 
der Europäer verlaſſen Formoſa, da dort ein An⸗ 
griff ſeitens der Japaner erwartet wird. 


Amerika. 

Waſhington, 29. März. Zwei Kriegsſchiffe 
haben Befehl erhalten, nach Grehtown und Blues 
fields zu gehen, wahrſcheinlich zu dem Zwecke, in 
Anbetracht des Nicaragua von England geſtellten 
Wen die amerikaniſchen Intereſſen zu 
wahren. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. März. Im Konzerthauſe 
hielt geſtern Abend der Verein für Feuer⸗ 
beſtattung ſeine Generalverſammlung ab. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Hauptmann 
Henry, eröffnete dieſelbe und ertheilte Herrn 
Subdirektor Kniſchewsky zu Punkt 1 der 
Tagesordnung „Berichterſtattung über die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes“. Nach einigen einleitenden 
Worten über Feuerbeſtattung im Allgemeinen 
ging Redner auf das Vereinsleben während des 
verfloſſenen Jahres ein. Gleich nach der Kon⸗ 
ſtituirung des Vereins am 13. März 1894 wur⸗ 
den 60 Mitglieder gewonnen, bis zum Jahres⸗ 
ſchluß ſtieg deren Zahl auf 118. Am 11. April 
b. J. hielt hier Herr Apotheker Sack einen gut 
beſuchten Vortrag, der im Druck erſchien. Für 
die nächſte Zeit iſt wiederum ein Vortrag in Aus⸗ 
ſicht genommen und zwar wird Herr Prediger 
Dr. Kalthof aus Bremen über Feuerbeſtattung 
und Religion ſprechen. Der Vorſtand hat feſt⸗ 
geſtellt, daß eine Leichenverbrennung in Gotha 
oder Hamburg gegenwärtig 550 Mark koſte, den 
größten Theil dieſer Summe beanſpruche na⸗ 
türlich der Transport, bier würde ſich die 
Kremation für den dritten oder vierten 
Theil des angegebenen Betrages bewerkſtelligen 
laſſen. Zur Zeit ſind in Deutſchland Verbren⸗ 
nunnsöfen außer in den beiden ſchon genannten 
Orten nur noch in Heidelberg und Offenbach vor⸗ 
handen, im Ganzen giebt es alſo bei uns deren 
vier. Ein fünftes Krematorium ſoll in Jena er⸗ 
baut werden und auch in Berlin iſt der Bau 
eines ſolchen in Ausſicht genommen, das letztere 
würde zunächſt nur der Verbrennung von ſezirten 
Leichen zu dienen haben. Um den Vereinsmit⸗ 
gliedern die Koſten der Feuerbeſtattung ganz oder 
theilweiſe abzunehmen, iſt in Ausſicht genommen, 
mit einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Ver⸗ 
bindung zu treten, dort könnte dann jeder, der für 


es ſeine ſterblichen Reſte die Kremation in Anſpruch 


zu nehmen wünſcht, eine Police in entſprechender 
Höhe zu erwerben. Ein auderer Weg zu dem⸗ 
ſelben Ziel würde gegeben fein, wenn es gelänge, 
aus beſonderen, niedrig zu bemeſſenden Beiträgen 
der Mitglieder einen entſprechenden Fond zu 
bilden. Dies Mittel wäre jedoch erſt bei 
einem erheblichen Steigen der Mitgliederzahl an⸗ 
wendbar. Im Geſchäftsjſahr 1894 wurden 15 
Vorſtandsſitzungen abgehalten, in Zukunft werden 
jedoch, um das Vereinsleben reger zu geſtalten, 
an jedem zweiten Dienſtag im Monat Vorſtands⸗ 
ſitzungen und an jedem vierten Dienſtag er⸗ 
weiterte Vorſtandsſitzungen abgehalten werden. 
Als geeignetes Lokal iſt dafür die Kriegerſche Kon⸗ 


Der Kriegsminiſter ditorei gewählt worden, um auch Damen den 
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Herr Dor ſchfeldt den Kaſſenbericht. Einer 
Einnahme von 590,80 Mark ſtanden in Ausgabe 
435,75 Mark gegenüber, ſo daß am Schluß des 
Jahres ein Beſtand von 155,05 Mark verblieb. 
Die Jahresrechnung iſt ordnungsmäßig geprüft 
worden und ertheilte die Verſammlung die nach⸗ 
geſuchte Decharge. — Bei der ſodann vorgenom⸗ 
menen Neuwahl des Vorſtandes wurde an Stelle 
von Herrn Teetz Herr Sekretär Theil zum ſtell⸗ 
vertretenden Kaſſenführer und Herr Kaufmann 
Kuckhahn zum Beiſitzer gewählt, die übrigen 
Vorſtandsmitglieder wurden ebenſo wie die Rech⸗ 
nungsreviſoren durch Akklamation wiedergewählt. 
— Hiermit war, da Anträge auf Satzungände⸗ 
rung nicht vorlagen, die Tagesordnung erſchöpft 
und wurde die Verſammlung durch den Vorſitzen⸗ 
den geſchloſſen. 


Die dritte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte geſtern den Buchhalter 
Fritz Zobel aus Torgelow wegen Untreue und 
Unterſchlagung zu zwei Monaten Gefängniß. 
Z. hatte aus der feiner Verwaltung unterſtellten 
Betriebskrankenkaſſe der Firma Mentzel in 
Torgelow im Dezember v. Js. 260 Mark ent⸗ 
nommen und im eigenen Nutzen verbraucht. Die 
Firma hat ſich zum Theil ſchadlos gehalten, 
indem ſie das letzte Monatsgehalt des Angeklagten 
in Höhe von 110 Mark einbehielt. Von der zu⸗ 
erkannten Strafe wurden 14 Tage auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft in Anrechnung gebracht. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Alfred Müller in 
Stettin iſt zum Landrichter in Memel, der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schütze in Greifswald zum Amts⸗ 
richter in Grimmen ernannt worden. 

Das Bellevue⸗Theater veran⸗ 
ſtaltet am Montag aus Anlaß der Bismarckfeier 
eine volksthümliche Feſtvorſtellung, welche durch 
einen Prolog von Arnold Bohs, dem Inſpektor 
des Theaters, eingeleitet wird. 
ſtausſtellung 


Die diesjährige Kun 
des Kunſtvereins für Pommern wird am mor⸗ 
gigen Sonntag im Konzert⸗ und Vereinshauſe 
eröffnet. Dieſelbe iſt täglich von Vormittags 10 
bis Abends 6 Uhr geöffnet. . 

— Bismarck⸗Kommers im Konzert⸗ 
hauſe. Die Belegung von Tiſchplätzen iſt den 
Feſt⸗Theilnehmern oder deren Beauftragten am 
1. April Vormittags zwiſchen 11 und 1 Uhr ge⸗ 
ſtattet, ſobald daſelbſt die Anmeldung bei den an⸗ 
weſenden Ausſchuß⸗Mitgliedern (durch ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothe Schleifen kenntlich) und die Zuweiſung 
der Plätze durch dieſelben erfolgt iſt. — Die 
Rednertribüne befindet ſich in der Verbindungs⸗ 
thür zwiſchen dem großen und kleinen Saale, das 
Muſikpodium iſt dieſer Thür gegenüber aufge⸗ 
baut. — Die Oeffnung der Feſträume fiudet 
am Abend eine Stunde vor Beginn der Feier, 
um 7½ Uhr, ſtatt. — Anzug: kein Frack! 


F 
Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 28. März. Der heutige 
Krammarkt war nur ſehr 1 beſucht und 
zeigte eine ungemein ſchwache Geſchäftstendenz. 
— Es wird nun in dieſem Jahre die Aufſtellung 
des lange geplanten Denkmals für Kaiſer Wil⸗ 
helm I. hier erfolgen, doch kann man ſich über 
die Platzfrage noch nicht einig werden. Der Ma⸗ 
giſtrat ſchlägt den Marktplatz vor, während von 
anderer Seite der Platz an der Kaiſereiche in den 
Anlagen als geeignet erachtet wird. Jedenfalls 
wäre dieſer Platz in den herrlichen Anlagen der 
geeignetſte und für das Standbild am vortheil⸗ 
hafteſten. Die Gladenbeck'ſche Gießerei in Berlin 
wird die Herſtellung des Denkmals übernehmen. 


Kunſt und Literatur. 

Soeben iſt im Druck von C. Kundler und 
Sohn in Greifenhagen — Pommern ein zweiaktiges 
Luſtſpiel von J. E. Krüger erſchienen, das wegen 
ſeiner eigenartigen Friſche, ſeines feſſelnden In⸗ 
halts und ſchönen Aufbaues die Aufmerkſamkeit 
weiterer Kreiſe auf ſich ziehen dürfte. Durch voll⸗ 
endete innere, äußere wie zufällige Vorzüge ausge⸗ 
zeichnet, tritt uns die Heldin A. von H. im hef⸗ 
tigſten inneren Kampfe gegen die von ihrem ver⸗ 
ſtorbenen Vater für fie getroffene Wahl entgegen. 
Sie will dieſem den Gehorſam auch nach deſſen 
Hingang nicht brechen, und doch empfindet ſie bei 
dem ihr von der Zukunft entvollten düſtern Ge⸗ 
mälde das herbſte Weh. Ein jähes Mißgeſchick 
macht dieſem Kampfe ein Ende. Der zweite Akt 
läßt ſie in ländlicher Einſamkeit durch entſchie⸗ 
denes Handeln für ſich und ihre Mutter um das 
Daſein ringen und zeigt ſie uns denn von der 
Sonne des Glückes beleuchtet. Die von Scherz 
und Ernſt, ſowie Gedankenfeinheit durchwachten 
Haupt⸗ und Nebenrollen, welche durch viele inter⸗ 
eſſante Umſtände mit einander verknüpft ſind und 
eingeſtreute Lieder, verleihen dem Ganzen erhöhten 
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den Brodteig einrührte, die Kinder badete und in 
Wich Frau regelmäßig die ſchmutzige Wäſche 
u 0. € 
„Oeynhauſen, 28. März. Der neue ger 
wählte Reichstagsabgeordnete für Eſchwege⸗ 
Schmalkalden, Paſtor Iskraut, iſt geſtern vom 


hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung des 


Redaktenrs Schöler zu 150 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. Dem Beleidigten wurde Publi⸗ 
kationsbefugniß zugeſprochen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— Zu dem Petſchaft in Lapis lazuli, das 
der Kaiſer dem Fürſten Bismarck aus dem Nach⸗ 
laſſe Kaiſer Wilhelms I. geſchenkt hat, ſeien noch 
einige Bemerkungen gemacht. Der ſchöne dunkel⸗ 
blaue Halbedelſtein, den man Lapis lazuli nennt, 
war der Lieblingsſtein Kaiſer Wilhelms J. und 
findet ſich dann auch im Palais Unter den Linden 
vielfach vertreten. So beſaß der Kaiſer ein voll⸗ 
ſtändiges Schreibzeug aus Lapis lazulf, ganz ab⸗ 
geſehen von zahlreichen anderen Kunſtgegenſtänden, 
die in dieſem Stein gearbeitet oder mit ihm in⸗ 
kruſtirt ſind. Als größte Seltenheit gilt es, wenn 
die Farbe des Steins, das dunkle Laſurblau, 
gleichmäßig ift, alſo leine helleren Adern aufweiſt. 
Grade an ſolchen ſeltenen Exemplaren find die 
Räume im Palais Unter den Linden reich. Die 
meiſten dieſer Gegenſtände wurden Kaiſer 
Wilhelm I. von Angehörigen der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie verehrt, da Lapis lazuli vorzugs⸗ 
weiſe am Baikalſee in Sibirien gefunden und 
auf der Meſſe in Niſhni⸗Nowgorod, wohin 
man auch den aus der Bucharei ſtammenden 
bringt, gehandelt wird. Gewöhnlich wird der 
Stein für die Verwendung in der Kunſtinduſtrie 
in dünne Platten zerſchnitten, die dann zu 
muſiviſchen Zwecken Verwendung finden. Aus den 
ſeltenen großen Steinen werden Schalen, Statuetten, 
Vaſen ꝛc. gefertigt. Der Verkauf der kleineren 
Stücke des Rohmaterials geſchieht nach Gewicht, 
und zwar werden je nach der Güte für ein Kilo⸗ 
gramm bis zu 300 Mark gezahlt. Bei den 
größeren Stücken iſt für den Preis neben Farbe 
und Struktur der Umfang entſcheidend. Wer den 
Kreml in Moskau und die Iſaakskirche in Peters⸗ 
burg beſucht hat, wird wiſſen, daß dort Lapis 
lazuli ausgezeichnet vertreten iſt. In der Iſaaks⸗ 
kirche hat man beiſpielsweiſe mit Lapis lazuli 
eine Anzahl Säulen vekleidet, von denen jede 
fünf Meter hoch iſt. Die hohe Leiſtungsfähigkeit 
der ruſſiſchen Steinſchleiferei, insbeſondere jener 
von Katharinenburg, die ſchon im Jahre 1755 
von der Kaiſerin Katharina II. begründet wurde, 
giebt ſich auch im Schleifen und Poliren des 
Lapis lazuli zu erkennen. Auch nach dieſer 
Richtung hin ſind die betreffenden Gegenſtände im 
Palais Unter den Linden in hohem Grade be⸗ 
merkenswerth. 

E eAlbumſprüche Moltkes und Bismarcks. 
Eine junge Dame erbat ſich erſt von Moltke und 
dann von Bismarck einige Worte in ihr Album. 
Moltke ſchrieb: 

Lüge vergeht, Wahrheit beſteht! 
v. Moltke, Feldmarſchall. 

Fürſt Bismarck ſchrieb darunter: 

Wohl weiß ich, daß in jener Welt 

Die Wahrheit ſtets den Sieg behält. 

Doch gegen Lüge dieſes Lebens 

Kämpft ſelbſt ein Feldmarſchall vergebens. 
v. Bismarck, Reichskanzler. 


Dirſchau, 29. März. Nach ſtarkem Eis⸗ 


gang iſt heute früh zwiſchen Barendt, Dirſchau 
und Gerdin auf einer Länge von 15 Kilometern 
30 ben eingetreten. Der Waſſerſtand iſt von 
3,30 Meter auf 5,26 Meter geſtiegen. Die 
Stopfung hat ſich vergrößert. 

Thorn, 29. März. Der im franzöſiſchen 
Kriege 1871 vom Ulanenregiment Nr. 4 deſertirte 
Ulan Sillmanns, welcher erſt kürzlich im Elſaß 
ermittelt und ſeinem Truppentheile zugeführt 
wurde, iſt jetzt vom Kriegsgericht wegen Fahnen⸗ 
flucht zu fünf Jahren Feſtung verurtheilt und 
zur Ableiſtung dieſer Strafe nach Spandau trans⸗ 
portirt. Sillmanns verſchwand bei der Belage⸗ 
rung von Paris, kam nach China, diente dort 14 
Jahre im Heere, kehrte vor 10 Jahren nach 
Deutſchland zurück und lebte ſeidem im Elſaß als 
Aufſeher einer Fabril. 

Poſen, 29. März. Aus Warſchau wird ge⸗ 
meldet: Die Weichſel ſteigt rapide weiter. Heute 
ſrüh 5,2 Meter Waſſerſtand. Von oberhalb ſtar⸗ 
ker Eisgang gemeldet; deshalb wird hier die Ge⸗ 
fahr immer größer. Das Waſſer ergießt ſich 
immer mehr in die Straßen. Die Vorſtädte 
Praga und Saska⸗Kempa ſind überfluthet. Meh⸗ 
rere beladene Kähne wurden von Eisſchollen zer⸗ 
trümmert, viele Holztrafften vom Strom forkge⸗ 
riſſen. Es herrſcht Regenwetter. Aus Poſen 
wird berichtet: Der Waſſerſtand der Warthe be⸗ 
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alt den Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt. er 

Köln, 29. März. Der Rhein ſteigt fort⸗ 
geſetzt. Auch von dem Oberrhein und der Moſel 
wird weiteres Steigen gemeldet. In Worms find 
die Rheinufer überſchwemmt; die neuen Werſt⸗ 
bauten ſtehen unter Waſſer. 

Koblenz 29. März. Der Rhein ſteigt ſtünd⸗ 
lich um 3 Zentimeter und iſt bereits über die 
Ufer getreten. Das Waſſer ſteht bei den Lager⸗ 
ſchuppen, welche geräumt werden müſſen. Die 
Rheinanlagen find im oberen Theil nicht mehr 
paſſirbar. Morgen Nachmittag tritt die Denkmal⸗ 
Baukommiſſion für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
am Deutſchen Eck, welches bereits vollſtändig unter 
Waſſer ſteht, zu einer Berathung zuſammen, ob 
EN wie weit das Waſſer dem Denkmal ſchaden 
ann. \ 

Florenz, 29. März. Durch einen Erdrutſch 
am Forca⸗Berge in der Gemeinde Tredozio der 
Provinz Florenz wurden 4 Häuſer zerſtört; unter 
den Trümmern wurden 12 Perſonen verſchüttet. 
Das Schicksal der Verſchütteten iſt noch ungewiß, 
die Aufräumungs arbeiten zu ihrer Rettung dauern 
o rn, 2 | 

Florenz, 28. März. Durch einen Erdrutſch 
ſind hier vier Häuſer vollſtändig zerſtört 2 
Elf Perſonen fanden den Tod. — maocden 


1 
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Schiffsnachrichten. 
Lübeck, 28. März. Der Lübecker Dampfer 
„Stadt Lübeck“, der von Danzig nach Memel ab⸗ 
gegangen iſt heute Morgen geſtrandet. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Friedrichsruh, 29. März. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der Fürſt ſuhr am Nachmittag 6 Uhr 
uach der Anhöhe gegenüber dem Schloß, wo Ver⸗ 
treter der anhaltiſchen Bürgerſchaft eine koloſſale 
Hirſchgruppe aus Bronze, auf einem herrlichen 
Ausſichtspunkt aufgeſtellt, übergaben. Der Fürſt 
ſaß leichter Schmerzen wegen im Wagen, dankte 
wiederholt und ließ ſich Meiſter, Monteure und 
Arbeiter vorſtellen. Geſichtsſchmerzen ſind in 
Folge des anhaltend feuchten Wetters etwas 
ſtärker geworden, das Allgemeinbefinden iſt jedoch 
andauernd ſehr gut. Bis jetzt ſind über 500 
Geſchenke eingelaufen. 

r eee 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 29. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,60, do, lolo ohne Faß 70er 31,10. 
Matt. 

Köln, 29. März, Nachm. 1 Uhr. Ber 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremver 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,00, do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. 8 

7 29. März, Vorm. 11 Ubr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,25, per Mai 77,50, per 
September 77,50, per Dezember 75,00. — 
Behauptet. 

Hamburg, 29. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg ver 
März 9,32 ½, per Mai 9,47½, ber Auguſt 9,75, 


per Oktober 9,80. Ruhig. 

Wien, 29. März. Getreidemarkt 
Wetzen per Frühjahr 7,06 G., 7,08 B., 
per Mai⸗Juni 7,03 G., 7,05 B. Roggen per 
Frühiabr 6,19 G., 6,21 B., per Mai⸗Juni 6,18 
G., 620 B. Mais per Mai⸗Juni 6,86 
G., 6,88 B. Hafer per Frühjahr 6,65 G., 
6,67 B., per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 B. 

Peſt, 29. März, Vorm. 11 Uhr. Pra⸗ 
duftenmarkt. Weizen loks befeſt., per 
Frühjahr 6,98 G., 7,00 B., per Mai⸗Juni 6,92 

„ 6,93 B., per Herbſt 7,16 G., 7,17 
B. Roggen per Frühjahr 5,93 G., 5,95 B. 


Hafer per Frühjahr 6,41 G., 6,43 B., per 
Mai⸗Juni —— G. —,— B.,, per Herbſt 6,15 
G., 6,17 B. Mais per Mai⸗Juni 6,66 G., 


6,67 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,75 G., 10,85 B. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 29. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9 d. Stetig. 


Metterausſichten 
für Sonnabend, den 30. März. 


hat ein Reſkript erlaſſen, in welchem er erklärt, Beſuch dieſer Veranſtaltungen zu ermöglichen. Reiz. Wir wollen nicht verfehlen, deshalb die 
daß Spanien Vorbereitungen getroffen hat, falls 1 een wird „Die Flamme“ allen Aufmerkſamkeit des Publikums wie der Bühnen 
nothwendig, 100 000 Maun Truppen nach Kuba Mitgledern unentgeltlich geliefert. Zum Schluß darauf zu lenken. Zu beziehen iſt dasſelbe zu⸗ 
zu ſenden, um den Aufſtand zu unterdrücken. theilt Redner noch mit, daß im Jahre 1894 über⸗ nächſt aus der Buchhandlung von C. Kundler 

Aus Havanna wird berichtet: Zahlreiche An⸗ haupt 5212 Leichen verbrannt wurden, in dieſe und Sohn in Greifenhagen, welche kommendenfalls 


führer des letzten Aufſtandes find im Begriffe, an Zahl ſei jedoch die Leichenverbrennung von Paris lien be mit dem Verfaſſer her⸗ 


Etwas kühleres, veränderliches, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit Niederſchlägen und friſchen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


Am 28. März. Elbe bei Auſſig + 6,18 
Meter. Elbe bei Dresden 4,35 Meter, 
Elbe bei Magdeburg + 4,72 Meter. = 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,35 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 6,62 Meter, 
Unterpegel + 4,02 Meter. Oder bei Fraukſurk 
+ 4,48 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 5,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 5,84 Meter. — Warthe bei Polen + 2,67 
Meter. — Am 25. März. Netze bei Uſch +, 
1,66 Meter. 


trägt 2,84 Meter. Aus Pogorzelice wird heute 
telegraphirt: 3,58 Meter, geſtern 3,10; aus 
Schrimm 2,73, geſtern 2,56 Meter. 

Landsberg a. W., 29. März. Der Ar⸗ 
beiter Schmidt⸗Kollmann aus Berneuchen, welcher 
1884 beim Wildern den Förſter Reimann bei 
Wuſterwitz erſchoß, iſt heute früh durch den 
5 Scharfrichter Reindel hingerichtet worden. Der 
mehrfach vorbeſtrafte Mörder war nach der That 
flüchtig und konnte erſt nach zehn Jahren in Meck⸗ 
lenburg ermittelt werden. f 

Hannover. Gildemeiſters Inſtitut. 


verſchiedenen Stellen der Inſel Truppenkörper zu nicht einbegriffen, denn dort find faſt ununter⸗ 
organiſiren. zwei Oefen in Thätigkeit, welche N 
für die 


5 Feuerbeitattung der Armenleichen 
Großbritannien und Irland. ſorgen. Gin ſolche Verbrennung koſte nur 
London, 29. März. Eine geſtern hier ab⸗ 4 bis 5 Franks und es fänden deren jährlich 8 
gehaltene Konferenz von Vertretern der Arbeitgeber mehr als 4000 ſtatt. — Der inzwiſchen er⸗ meiſter Deutſchmann hierſelbſt wurde von der Ji. itu 
und der Grubenarbeiter beſchloß, die gleitende ſchienene Vorſitzende Herr Dr. Strauch be⸗ hieſigen Strafkammer zu 300 Mark Strafe und In der von der königl. Prüfungs⸗Kommiſſion in 
Lohnſkala für weitere 1½ Jahre beizubehalten. grüßte hierauf die Erſchienenen in herzlichen Worten in die nicht unerheblichen Koſten des Prozeſſes der Zeit vom 16. bis 26. März abgehaltenen 
Hierdurch iſt der Ausſtand von 10 000 Bergleuten und dankte beſonders dem Vorredner für das in⸗ verurtheilt. Deutſchmann hatte in feiner Back Prüfung erlangten 20 Schüler der genannten An⸗ 
5 Wales abgewendet. tereſſante Referat. — Hierauf erſtattete ſtube einen großen Trog, in dem er abwechſelnd ſtalt den Berechtigungsſchein. Oſtern 1894 und 


Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien. 


erichts⸗Zeitung. 
Invowrazlaw, 26. März. Der Bäcker⸗ 


\ 
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Berlin, den 29, März 1895: Fremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Bauk⸗Paplere. 
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2 Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse hat nach. $ 4 der Lotte 


rier 


Ziehung vom 8. bis 10. April 1895. 


zie-Bestimmungen unter Verlegung des Looses I. I lasse u. 


II. Klasse 


gegen Zahlung des Erneuerungshetrages für II. Klasse 


von 17 1 1 / 7 


mit 15,60 8,80 4.40 2,80 Mark 
bis zum 30. Marz 


!, Loos 


zu geschehen. Gezegene Loose erster Klasse scheiden für die zweite Klasse aus. 


In 74 "fs 


 Kaufloose II. Klasse — 25,20 12,60 8,80 4,46 W 


| 


Bitte, 

Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche 
ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 
und welche in den letzten Monaten keine 
Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten 
können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge- 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 


erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt fiel 


jederzeit bereit. 
Ferner gingen ein: W. L. 50 H. Uubek. 2 46 
Familie Chriſtian 1 % Bis jetzt in Summa 11,50 % 
Weitere Gaben nimmt mit Dank an 
Die Expedition. 


Verdingung der Umänderung von 


Gewehrlagergerüſten. 


Die Umänderung von 3 einfachen Gewehrlager⸗ En 


gerüften zu je 7 Joch von 30 Gewehren Länge und 


11 Latten hoch ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ — 


ſchreibung vergeben werden. 

Bezügliche Augebote find bis zum 4. April d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 


beziehungsweiſe gegen Erſtattung der Schreibgebühren > 


von 1 Mark bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Bekanntmachung. 


Zur Beaufſichtigung von Rammarbeiten werden 
2 tüchtige Rammaufſeher geſucht. 5 
Meldungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen 


einer Beſchreibung des Lebenslaufs, ſowie mit angabe 


der Lohuforderung an den Unterzeichneten einzureichen 
Bemerber, welche auch Erfahrungen im Schiffsbau 
beſitzen, finden bei guten Leiſtungen Ausſicht auf 
dauernde Beſchäſtigung. 

Swinemünde, den 26. März 1895. 

Der Hafen Bauinſpektor. 
Eich. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Am Königsthor 2, II. 
Sprechſtunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 
Für Unbemittelte: 9—11 und 3—5 Uhr. 


Zahnarzt Bauch witz. 


Ich habe mich hier als praktiſcher Arzt nieder⸗ 
Beinen Meine Wohnung befindet A Reif 
chlägerſtr. 21, IT. Sprechſtd: 8—10 u. 4—5. 


Dr. Georg Michaelis. 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch, 


ausgebildet in der Alademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 

Kurſe 6 Wochen, 3 Monate. E 
Roßmarkt 8, III, gegenüber der Reichsbank. 
Zum 1. April werden einige Plätze frei. f 
A NB, Beſtellungen auf ſämtliche Schnittmuſter A 
nehme entgegen. Normal⸗Schnitte vorräthig. x 
Bei Einſendung der Maaßangabe verſende E 
Schnitte nach außerhalb. D. O. 


ſofort 
een König Albertſt.39,m. Erk. Bd. ꝛc. .1.7.b.fr. N. l. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Moltkeſtr. I, II, Eckwohn. v. 5 Zim., Balk., 
Kndenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. Bdſt. 2c. 5. U. b. bill. b. fof.o. ſpät. Schultz. 
r. Zub., Badeſtube zc, zum 1. 10. 1350 % Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
Saunierftr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. 9. 1. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch 


Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r A Stuben. Bellebneſtr. 39, V., m. Zub. 1.4, m. Grtubn., 24% Hohenzollernſtr. 73, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l. 
= ich Zubelör. Bellevneſtr. 41, m. Grinbn. b. f. Danıe,15.46,fof. | König⸗Albertſtr. 39, m. Entr. 1. 5. N. il. 
6 Stuben. Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. reich Zubehör 190 Res 10 En Zub. im VBidh. König Albertſtr. 23. Nah. bei Schöning. 


: Deutſcheſtr. 18, III, m. r. Zub., 500 %, 1. Juli 
Augnſtaplatz 3 Wohnungen v. 6 Zim. Falkenwalderſir. 16, III, herrſch. Wohnung von 


it Centralhei ; i 5 : u verm. Mietzner, Deſtillation. Louiſenſtr. 21, helle Wohn. für 15 % ;. 1. 
9 mit Centralheizung. 4 im, reichl. Zubehör zum 1. April. Ctarloitenfr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Gr. Laſtadie 85 1. 3 Wohn. z. vum. «46 12.142 4. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 


1 Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 

Falke nwalde 1 ft. 100 a, König⸗Albertſtr. 46, Badeſt., Sonni.,).o. ip. Kell l. 
Halser- Wilhelmstr. 3, p., paſſend 
Ob. K 1 1. 3 für eine kleine Familie, zum 1. Oktober. 
Finden ener bofſtr. 17, l 6 gr. Zim Näh. per. König⸗Albertſt. 39 m. Erk. Bdezc. f 1.7 ſp. Nil 
A 2 Tr., Wohn. 9. 6 Zim u. Zub., Grabow, Lindenstr. 50a, u. Jb. u. St. Wſſrl., 1.4. 
M 3» Bureau, 3. 1. April 1895. Näh. P. l. Philippſtr. 74, 1 12 1 Zub. reis 650 A 
oltkeſtraße 3, J, ſofort od. zum | Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub. Clof. Waſch⸗ 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 


Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 


1. Juli. lüche ze. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Saunierſtr. 3, 4u.5Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


5 Stuben. 
J iſt 1 herrſchaftl. Wohn. 
Auguftadr. 8 aan en: Badeſt. 
k st Zubehör zum 1. Oktober zu verm 
Birkenallee 367 5 bis 6 Zimmer, Mädchen 
‚u. Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Birfenatler 21, u Balf, Sonuenſ., ſogl. o. ſpät. 
Birkeualler 15, II, m. Zubehör und Garten⸗ 
Elfte ane 1. Oktober. Näh. part. links. 
Habethftr. 4, 2 Tr., mit Badeſt., Mädchenk. 
und reichl. Zub. Gartenben., Sonnenſeite. 
Eliſabethſtr. 19,rl. Wohn. v. 5 fr. Zim. u. Zub 
Herrſch. Wohn. f. Erker, Bd.⸗ u. Madchſt. hochp 
L. Amthsfr.Näh. Falkenwldſt.135, Radefeldt, 
Grabowerſtr 5, iſt eine herrſchaftl. Wohnung v. 
Pe Zim. Badſt., Mädchenſt. ſof o. ſp. z. v. 
Kechenbofſir. 21. 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 


Stett 


9 Stuben, König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl, Wohnungen 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 
Bellevneſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. 
Beutlerſtr. 2, 3 Stuben, Kab., Küche und 
Keller. Näheres daſelbſt im Uhrenladen. 
Bogisiavste. 4, part. rechts. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub, 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
Grenzſtr. 12/13, part. u. 2 Tr., 3 Zim. „Eutree u 
Zub., 1. April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr. 
Karlstr. 7, 2 Tr., 3 Zim., 2 gr. Kab. mit 
reichk. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, II. 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Zimmer m. Babeſtb. 


empfiehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf Postanweisung oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3 Hotel Royal). — 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muster für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


für Mk. 1.80 nir arten der . 


1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, Damenregenmantel in allen 


dauerhaite Qualität. Fanart 
für Nik. 18.20 | für ME. 16.56 
3,20 Mtr. Satintuch zum 3,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
schwarzen Tuchanzug, gute Cheviot zum Sonntagsanzug, 
‚Qualität, blau, braun oder schwarz, 


für Mk. 8.50 für Mk. 7.50 
2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer 3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
sehr dauerhaften Hose, hell u. Herrenanzug, braun, blau, 

dunkelfarbig. schwarz. 


für Mk. 3,70 für Mk. 3,45 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
anzug, hell und dunkel, klein | dauerhafte Qualität, hell und 
gemustert. dunkel, 2 i 
für Mk. 10.50 | für Mk. 7.30 | 
3,00 Mtr. dauerhuften Cheviot- | 2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, 
modern gemustert. hell und dunkel. 
für Mk. 17.70 | für Mk. 4.80 
3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton] 1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
zum elegant. Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften 
hell u. dunkelfarbig. 5 Hose. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fahrik-Depot: 
Augsburg. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt, 


Goerbersdorf, Schleſien. Ei 
Vorzügliche Erfolge. ; Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Achtermamm, Schüler Brehmer's. 
Illuſtrirte Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
gen Preiſen unter P coulanteſten Zahlungs bedingungen 


J. Steinberg, = 
19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage 


0 


Krouprinzenſtr. 12, m. Bdſt. Mchſt. u. Zub. Ney r. 
Lindenstr. 8, II, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


oder ſpäter. Mauerſtr. 1, mit Zubehör, ſogleich od. ſpäter 


Heinrichſtr. 11, 1 Tr., iſt eine frdl. Vrdwohn. Oberwiek 9. 
önig⸗Albertſtr. 23, m. Zub. N. b. Schöning. Pelzerſtraße 11 ſind 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 Stfl. Z. u. St. Wſfrl. 1.4. Reifſchlägerſtr. 18 


Oberwiek 20a, mit Kloſet. Stoltingſtr. 92. 


3 Stuben. Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 


Turnerſtr. 339, zum 1. April. Näh. part. l. 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr.! 


Stube, Kammer, Küche. 
ff Bellevueſtr. 14, m. Zub., 
Neneſtr. 5m. Z. Wfl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21.50. Bogislavſtr. 4, frdl. Hinterwohnung ſogleich. 
Neuer Markt 5, 3 Stuben, Küche, Keller. Bergſtr. 4, mit Waſſerl., zum 1. April. 
Oberwiet 73, m. Zub., Kloſ, Waſſerl., ſof o. ſpät. Frauenſtr. 47, 1 hinten, ſofort oder ſpäter. 
Philippſtr 73, P. 3.1.5. Nh. Hohenzollernſtr. 73, HL. | Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhauſe. 

2 Stuben. Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 


Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. . ſpät. Juhrſtr. 28, m. Zub., 1. 4. Näh. Oth. Pr. 
Ba 21, En m. gel u. Zub. z. 1. Abril. Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl. an nur ruh Leute. 


Bollwerk 4, 2 Stuben und Küche z. 1. Mai. | Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn an einz. Frau. 


Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
b. 2 St. Kch, Ente. u. Zb. f. 22. v. Riemann. Ottostr. 10, m. Zub. u. Waſſerl. ſogl. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenfl. l. Zu m. Kell. l. vermiethen. Näheres im Laden. 


Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebit | Roßmarkkſtr. 14, Hof. 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung. Pr. 28 % Stoltingſtr. 15, 1. 4. 


Philippſtr. 72, 3, 1. 4. Näh. 9.16. Schmalfeld, 1 Stube. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub. 20 % König⸗Albertſir. 9, m. K. ꝛc. . o. 1. 5. N. II. 
Stoltingſtr. 19, Kabinet, Küche. Wilhelmſir. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Gr. men eber 2 Spar ap de Möblierte Stuben. 
zum 1. 4. 35 zu verm. Näh. Laden . Gr Laſtadie 34, U frdl. mbl. Zim. ſof od ſpät. z v 
Wilhelmſtraßßſe 20, Hinterhaus Philippſir. 7, prt. l., 1 ff. möbl. Part.⸗Jim., ſof 


Saunierſtr. 2, 1 l., 1—2 g. mbl. Zim. an 1—2 H 
1 Tr. und 3 Tr., find kleine Wilheluſt. . vf. Stb. P Mar fof, Preis 6.44 


Wohnungen von 2 Stuben und Schlafitelien. - 

Küche zu verm. Eingang Mitte | gr pers 1 d. W. Kan - Mannbeſſ Schlaf 
RS Wilhelmſtraße 20, Hinterkaus 

N 1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 


theilung. 


1 Uhr Pölitzerſtraße 85. 


1 


Die Aufnahme der 


Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


kleine Wohnungen zu 


m. Zub., hell, Waſſerl. 
95. 
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lien und TLelezirkel, Bölels, Cafes und Reflauvafionen, 


luſtrirte Zeitung. 


f über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Cheater und Mode. 


Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jſolioſeiten. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
ö Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Bu 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. & 
Probe-Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. 


„Dion“, 
Actien-Ge ſellſchaſt für Ser- und Prüfung den 22. April von 9 bis 11 Uhr. 
Auß-Verſicherungen 


i in Stettin. 
Die Herren Ackionzre der Geſellſchaft werden hiermit] während der Ferien täglich von 11—12 Uhr im Schu 
= | unter Hinweiſung auf Abſchnitt V und zweiten Nachtrag 
sub II der Statuten zur diesjährigen ordentlichen 
7 General⸗Verſammlung auf 
Donnerſtag, deu 18. April er., 
Vormittags 10 Uhr, RE 
A lin Hiefigen Börſenhauſe eingeladen. 
GE „TDTagesordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1894. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Geſswinnver⸗ 


Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, im März 1895. 


Der Verwaltungsrath. 


Fröbel'ſcher Kindergarten. 


Zum 1. April finden Kinder von 3 bis 6 Jahren 
ſreundliche Aufnahme. Anmeldungen zwiſchen 10 und 


Katharina Wolff, 


Schulvorſteherin. 


U ..w Han I Ba A—u—ᷣ He EHI 


Am Montag, den 1. April cr., 
beginnen im Handelslehrinſtitut Kohlmarkt 10 
2 Tr., d. nenen Lehrkurſe f. Dam., Herr. u. Jüngl. 
in all. Unterrichtsgegenſt., w. ſeit 1861 allg. bekannt, 
b. gründl. u. vollkomm. Ausbildg. in kurzer Zeit. 


— — A — ——— • öᷣ — 


Schule zu Unter: Bredow. 


Kinder, welche bis zum 
30. Juni er. das 6. Lebensjahr erreichen, findet 
ſtatt: Dienſtag, den 2. April, Vormittags von 
8—11 Uhr (Knaben im alten, Mädchen im neuen 
Schulhauſe). Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 


Anzeiger. 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a-vis dem Volksbad 
Schuhſtr. 31, Laden. | 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., jof. o. ip 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, zu jed. Geſchäft paſſ. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.ſof. o. ſp. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od ſpät. Näh. 1 Tr. 
Manerſtr. 1, p., Kellerei zu Lager, a. Bierverlag 


Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 
ee 151 

önig⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 5 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. . 

Beutlerſtr 1, Lagers od. Handelskell., 1. 4. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. IL 
Turuerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., Jgr. K. a. Werkft- 
Wilhelmſtr. 15, Wohn- a. Geſchäftsk. Näh. p. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall n. Wagen⸗Remiſe. 
Talkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 


Vermielhungs- Anzeigen, 


Kirchenftr. 7 ft eine kl. Wohnung zu verm. 


5 1 

% Ia 50000 

Ia 25000 

=; Ba 15000 

22 10000 

3a 5000 

5a 2000 

85 40 2 2000 -—- 

a 1000 40 | 

100 a 500 u. 
200 a 3200 60000 
500 a2 200100000 

1000 a 100 100 
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Einladung zum Abonnement 


Wöchenkliche Nachrichten 


Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 


Expedition der Jlufrirten Zeitung in Teipfig. 


5 Kaiserin Auguſte Dictorig⸗ Schu 


Der Unterricht begiunt am 23. April, Aufnahme 


Die für die letzte Klaſſe angemeldeten Schülerinnen 
bitte ich mir Dienſtag, den 23. April, um 10 Uhr 31 
zuführen. ; Se 

Zur Entgegennahme von Anmeldungen werde \ 


hauſe anweſend ſein 


Haupt = 


3 2 — 2 
Lehrerinnen⸗Seminar 
Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 23. April 
Aufnahmeprüfung Montag, den 22. April von 9 Uhr 


Haupt. 
Erſte Mädchen = Deittelfchile 


Das neue Schuljahr beginnt Dienftag, d. 2. April, 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet um 9 Uhr 
ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein ſind mitzubringen. = 


FPagio. 
Kunst-Ausstellime. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettime 
Come ert- u. Vereinshause, Augus 
stensse 28, heginnt am Sonntag, den 31. M 
d. J. Dieſelbe ift täglich von 10 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends geöffnet. 2 


Billets zu 50 % ſind n an der Kaffe, Par- E 


tout⸗Karten auf beſtimmte Perſonen lautend und fi 
die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind 
2 Mark in den Buchhandlungen von A. Damme 
berg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer), 
Léon Saumier, ſowie bei Herren Lehsmanm 
e Schreiber zu haben. en 


Der Vorſtaud Be | 
des Kunſtvereins für Pommern. 


Litner-Tnterrichts-Justilut 
Falkenwalderſtraße 2, I. 7 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
täglich entgegen. Bob. Mu der. 


Engel. 


Wohnungen von 2 Stuben un 
Küche zu verm. Eingang Mi 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Läden. 


Geſchäfts lokale. . 
Albrechtſtraße 2, im Seitenhaus, iſt e 
freundliche Wohnung von 2 Stuben 
Zubehör an ordentliche ruhige Zeute ſof 
oder zum 1. April zu vermiethen. 
Torney, Grünſtr. 18, Stube, Kamm 
Küche zu vermiethen. 


Stuben 
1 J. M. f. g. Schlafft Saunierſtr. 3, II. H. 8, 
Schulzenſtr. 25, H. III, fedl. Schlafſt. m. ſep. Eing 
1 ordentliches Mädchen findet Schlafſtelle! 
= Mönchenſtr. 11, H. 1 Tr. l. 
Albrechtſtr. 5, UL r., frdl. möbl. Zimm 
in. auch ohne Penfion an e. Herrn o. Dame 
1 junger Mann findet freundliche Schla 
Saunierſtr. 3, 1 Tr. 


Lokale. 


Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl.), tr. h. Kell. mi 
Waſſerl., ſof. o. ſp. Näh. Saunierſir. 3, 1 


Miethsges uche. 


alt. anſt. Fr. w. b. anft. Leut. e. l. St. abz 
Unterſtadt, z. 1. Mai. Nh. Frauenſtr. 11, v. IE 


Lagerräume. 


Werkſtätten. 


Handelskeller. 


Stallungen. 


Weitere 


3 re la 
* 1 


Peer Othello von AMiſonrt. 


* 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
er Nachdruck verboten. 

12. 

Die ſchlanken Säulen der prächtigen Villa 
lugten bereits aus den ſchattigen Grün herüber, 
als plötzlich Nero — ſo hieß ihr Rappe — 
ſcheute und einen gewaltigen Seitenſprung machte. 
Edith wäre, da ſie ſich deſſen nicht verſah, un⸗ 
fehlbar aus den Sattel geſchleudert worden, hätte 


ſie nicht die Geiſtesgegenwart beſeſſen, anſtatt des 


Zügels, der ihr entfallen, 
Thieres zu ergreifen und 
Sturze zu bewahren. 


die Mähne des erſchreckten 
ſich vor dem gefährlichen 


Harry jagte bei dieſem Anblick herbei, um ihr 
zu Hülfe zu kommen; doch ſei es nun, daß er ſich 
zu ungeſtüm dabei benahm, oder daß die Schreckens⸗ 
rufe feiner Freunde die Kataſtrophe beſchleunigten, 
genug, bevor er den Rappen erreichte, jagte dieſer 
mit einem wildſn Anſatz weiter, das Leben ſeiner 
Reiterin aufs Höchſte geſährdend, während Harrys 
Roß nun ebenfalls Miene machte, mit ſeinem 
Herrn durchzugehen. 

In dieſem kritiſchen Augenblick ließen ſich am 
Ende der Straße, die auf James⸗Hall zuführte, 
1 Reiter erblicken, die einen Moment unbeweg⸗ 
ich hielten, um die Situation zu erfaſſen, und 
ſich dann wie auf Kommando zu beiden Seiten 

des Weges aufſtellten, nur eine ſchmale Gaſſe für 
das dahinbrauſende Roß laſſend. Das flüchtige 
Thier ſtutzte, in ihre Nähe gelangt, einen Augen⸗ 


blick und wandte ſich dann mit gewaltigem Satze 


ſeitwärts. Doch ſchon fühlte es die eiſerne 


= Reinhold's in den Zügeln, der mit meiſterhafterl Hannibal machte eine Bewegung zum Schutze l ſchleifend. 5 
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Hand 


8 Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Müller [Göte⸗ 


Bruno Retzlaff [Heringsdorf⸗Berlin!. 


mitzl. Herrn R. Peters [Mellnitz] 
Verlobt: Fräul. Hedwig Schubert mit Herrn 


Geſtorben: Herr Carl Haacker [Anklam], Frau 
Friederike Behm geb Mau Auklam]. Herr Wilhelm 
Schröder [Berlin]. Frau Charlotte Zimmermann geb. 
Paul [Bafewalll, Herr Evers (Stralſund]. Herr 
Wilhelm Jantzen [Richtenbergl. Frau Johanna Nieder: 
meher geb. Runde [Stolp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 31. März (Judica). 
; Hoßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent D. Poetter um 10%½ uhr 
Nach der Predigt Ordination: Herr Generalfuber⸗ 
intendent D. Pötter. f 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Herr Br 


Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uh 


Au Dienftag, den 2. April, Abends 6 Uhr: Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr General⸗Superintend. D. Poetter. 
Am Donnerſtag, den 4. April, Nachm. 5 Uhr: Pri⸗ 
Bus der Confirmanden und Beichte: Herr Prediger 
alter. 

Am Freitag, den 5. April, 10 Uhr: Einſegnung und 

Abendmahl Herr Prediger Katter. = ! ; 

; Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Müller von Sk. Gertrud um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


hr. 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Bein te n. Abendmahl.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Ritſchl um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 


Derr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr 


N 


Be 
2¹ 


N (Einſeguung und Abendmahl.) 
Stephani um 5 Uhr. 
nal des Gertrud Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Sonnabend Nahur. 3 Uhr Prüfung der Confirmanden 
und Beichte: Herr Prediger Haſert. 


Herr Prediger 
a S 


Sonntag Vormittag 10 Uhr Einſegnung und Abends 


mahl: Herr Prediger Haſert. 


Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½½ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
ediger Stephani um 9 Uhr. 
Lntheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
=> (Eliſabethſtr. 46): ; 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſior Meyer aus Wollin. 
5 Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Vorn. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig. 
Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: Herr Vikar Berg. 
Veringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Sonntag, Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr 
Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Sountag Vormittag 10 Uhr Prüfung der Confir⸗ 
manden: Herr Paſtor Redliu. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm, 5 Uhr Herr Prediger Kienaſt. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Ihr. 
(Einſeguung und Abendmahl.) 
Sonnabend Abend 7½ Uhr Beichte für Confirmanden 
und Angehörige: Herr Paſtor Homann. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
. Mach der Predigt Abendmahl.) 
ichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Meinhof. 
ja Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
g Herr Paſtor Brandt. 
e Salem (Torney): 
Um 10 Uhr Einſegnung der Confirmanden, Beichte und 


heil. Abendmahls Herr Prediger Behrend. 
a Sn Prediger 


Nemitz (Schulhaus): 
Wendlaudt um 10 IT» 
Friedens⸗Kirche Grabow); 


5 Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. (. „ , ung.) 


nie- t RNIT TE 


vr 


Pr 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Knaack um 2½ Uhr. 


Vorm. 10 lh 


Sonnabend 10 Uhr Prüfung der Confirmanden und 
Beichte: Herr Paſtor Maus. re 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
„Beetſaale: Herr Paſtor Mans. g 
= Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. : 
(Prüfung der Konfirmanden.) 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 5 

r Einſegnung der Confirmanden, Beichte 


und feier des heil. Abendmahls: Herr Paſtor Deicke. 


Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 


Herr Paſtor Hüneſeld um 9 Uhr. 
. Scl 


; Herr Paſtor Hünefeld um 


eeingeladen. 


leihhaus-Auetion 


im Pfandlokal d. Gerichtsvollzieher, Albrechtſt. Za. 


heune: 
11 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 

Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 

Eingang 4. Thür). — Jedermann iſt ſreundlichſt 
Grams, Evangeliſt. 


Am Freitag, den 5. April, Vormittags 9½ Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn Kuhl 


die bei demſelben verfallenen Pfänder, beſtehend aus 
Bold: u. Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche Betten, 


Uhren 2c. meiſthietend gegen ſofortige Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


ſoeſch clic keit fein Pferd herum 


Zitternd beugte ſich das Roß unter der 
ſeines Bezwingers, der ſich blitzſchnell aus dem 
Sattel ſchwang, um die ohnmächtig herabſinkende 
Beſorgt 
hilckte er in ihr bleiches, ach, fo wunderbar ſchönes 
Antlitz, und ein Gefühl durchſtrömte ihn, wie er 
War es Verlegenheit, 
Angſt, Schrecken? Er wußte es nicht, was ihn 
ſo zittern, ſein Herz ſo ſtürmiſch klopfen machte. 

Hannibal, der die Zügel des Pferdes ergriffen 
hatte, als Edith in Reinhold's Arme ſank, klopfte 
das ſchöne Pferd und meinte trocken, es ſei wohl 
aus Aerger darüber durchgegangen, von einem 


überallhin franko. 


17015 


. geworfen hatte, 
und an der Seite Edith's war, ehe das raſende 
Pferd ſeinen Lauf wieder aufnehmen 9910 

an 


Edith in ſeinen Armen aufzufangen. 


es noch nie empfunden. 


Frauenzimmer beherrſcht zu werden. 


Da ſchlug Edith die Augen auf, ein flammendes 
Roth überflog ihr bleiches Anlitz, hatte ſie Hanni⸗ 
bal's ungalante Aeußerung gehört? Haſtig richtete 
ſie ſich empor und befreite ſich aus den Armen 
des jungen Mannes, während ihr Blick mehr 
Zorn und Verachtung, als Angſt oder gar Dank⸗ 


barkeit für ihre Lebensretter ausſprach. 


In dieſem Moment ſprengten ihre Begleiter 
heran, unter denen auch Harry ſich beſand, welcher 
mit ſeinem Pferde ſelbſt zuviel zu ſchaffen gehabt, 


um an ſeine Kouſine denken zu können. 


„Es war buchſtäblich eine Revolte unter den 
Rackern ausgebrochen,“ meinte einer der Gentlemen, 


„Te wollten alleſamt nicht mehr pariren.“ 


„Führt mir den Nero aus den Augen,“ herrſchte 
Edith einigen Niggern zu, „und dann en ihn 
e ver⸗ 


blutig, bis ihm die revolutionären Gelü 
gangen ſind.“ Ä 


- Loewe-Verein. 


Sonnabend, den 30. März 1895, 
Abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Concerthauses:]“ 


Lieder- und Balladen-Abend 


des Königlichen Kammersängers Herrn Eugen 5 


Gura unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
F. Kuhlo, 
zum Besten des Loewe-Vereins, 


Programm: 
1. a) Greisengesang 
b) Im Freien 

2: 


. Franz Schubert. 


b) Edward 
Sarl 
d) Die Lauer 8 
a) Der Schatzgräber ..., 
b) Urgrossvaters Gesell- 
Schalt 
e) Die verfollene Mühle. 
d) Der Nöck 


Carl Loewe, 


Wo 
8 


Carl Loewe. 


rer error. 


Nummerirte Eintrittskarten für die Mitglieder 

des Vereins gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte 
bei Herrn E. Simon, Rossmarktstrasse, 
- FürNichtmitglieder werdenEintrittekartennumme 
rirt zu 3 Mk., unnummerirt (für Saal oder Loge) 
zu 2 Mk, bei den Herren E. Simon und Paul 
"Witte abgegeben, 


Freiwillige Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags von 


10 Uhr ab verſteigere ich vor dem Verſteigerungslokal 
Albrechtſtr. Za: 


1 Federwagen ir Saen 


oder Bäcker, 

ferner im Verſteigerungslokal: 5 
1 Spiegelſpind, Kommoden, 1 Plüſchſopha, 
1 Sophatiſch. 2½ Dutzend neue Stühle, 
tiko, 2 gr. nußb. Trümeauſpiegel, 1 Kla⸗ 
vierſeſſel, 3 Kinderſtühle, I gold. 


Herrenuhr mit 3 Kapſeln u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. . | 9 . 
| Voss,, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags von 


9¼ Uhr ab verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 
Albrechtſtraße Za: 
Circa 5 Ctr. Sprungfedern, eirea 1 Ctr. 


Gurte 1 Holzgeſtell zur Garninm, 2 gr. 
Trümeaurſpiegel, 10 verſch. 
Spiegel, 1 Panehlſopha, 


1 Schlafſopha und ea. 18 Pfd. Wolle zur 
Anfertigung von Poſamenten, 9 verſch. 


Stück Seidenplüſche und Matratzen⸗ 
leinwand, 1 mah. Wäſcheſpind u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 5 
Vos, Gerichtsvollzieher. 


Wegen anderweiliger Geſchäſts-⸗ 
übernahme iſt das bedeutendſte, beſtrenom⸗ 


mirteſte, ohne erhebliche Concurrenz ſeit 24 Jah⸗ 


ven am Hafen belegene Herren-Garde⸗ 8 
roben-, Maaf-, Schuhwaaren-⸗ 
u. Geldwechſelgeſchäft tscis mar 


ſpäter zu verkaufen, zwei uebeneinanderliegende 
Grundſtücke mit 2 gr. Läden, Umſatz ca. SO mille, 
feſte Forderung 120 mille. Anzahlg. u. Weber, RB 
des Waarenlagers nach Uebereink. Näh. Aust, 
ee BRaup, Schiffsmakler in 

übeck. , BE 


: Zum Wohnungswechsel 
empfiehlt 
Haarbeſen, Schrobber, 
Schauerbürſten, Handfeger 
u. andere in mein Fach ſchlagende Artikel 
zu billigſten Preiſen. N 
Achtungsvoll 
A. Griepentrog, 
Lindenſtr. 5 
und Grüne Schanze 12. 


Margarine 
„Victoria“ 


Fer jotwie alle gangbaren Marken, 
ferner alle Molkereierzeugniſſe 


(Tafelbutter, Kuhkäſe p. p.) 
pfl an molterel u. Margarinefabrik 


Franz Wienholz, 


Prenzlau. 


Tapeten! 


Naturellinpeten von AD Pf. an, 
Goldtapeten 80 „ 
Glanztapeten 70 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 


n n 


30 „u 
Muſterkarten 


Gebrüder Ziegler, 
Minden in Weſtfalen, 


Martin Plüddemann. | & 


1 Waſchtoilette, 2 Spiegel, 1 uußb. Ver⸗ 


oneney ni de gefamten Kapelle des Königs⸗ 
[Negiments dee Ausführung des muſtlaliſchen Theils übernommen hat, 


Rex FE ie 


en 
des Mappen und blickte faſt erſchreckt auf die zür⸗ 
nende Dame. a 

„Das wäre ja der reine Unverſtand, meine 
Gnädige,“ ſtieß er unwillig hervor. 8 

Edith maß ihn mit einem Blick unſäglicher 
Verachtung, ihre Lippen zuckten zornig und, mit 
dem zarten Füßchen ſtampfend, herrſchte ſie ihm 
ein gebieteriſches „Schweigen Sie!“ zu. 

„Pah, es find Hentſche!“ ſezte fie dann ver⸗ 
ächtlich hinzu. 5 ’ 

Sie vermied es jedoch, fie bei dieſer Aeußerung 
anzublicken, und als ihr flammendes Auge nun 
Reinhold ſtreifte, als ſie in ſeinem Blick mehr 
Erſtaunen und Schmerz als Zorn zu leſen ſchien, 
da biß ſie die kleinen Zähne zuſammen und 
ſtampfte noch einmal mit dem Füßchen auf, um 
das unangenehme Gefühl, das ſich gewaltſam 
Bahn brach und der Scham ſehr ähnlich ſah, 
gewaltſam zu treten. ; 

Als Hannibal die Beleidigung der ſtolzen Miß 
zurückzuweiſen Miene machte, legte Reinhold mit 
Nachdruck die Hand auf ſeinen Arm und 
flüſterte: „Ruhig, Freund!“ 

Brummiend wandte ſich dieſer ab. 

„Dort kommt der Jimmy mit einem Verbrecher,“ 
rief Harry, der bei der ganzen Scene wider ſeine 
Gewohnheit ſich völlig paſſiv gehalten, innerlich 
frohlockend über die Niederlage, welche die ver⸗ 
haßten Deutſchen trotz ihrer Heldenthat durch 
Edith erlitten. 8 

Wirklich kam der kleine Reitknecht der Letzteren, 
der Mulattenknabe, welcher die Dame in der Regel 
auf ihren Ausflügen zu Pferde bagleitete, auf 
ſeinem Ponny daher geritten, an einem rothen 
Tuch einen heulenden Nigger mit ſich fort⸗ 


athemlos, der fremde Nigger hat mit dem roth 
Tuch den Nero ſcheu gemacht; ich habs geſehen “ 
„O — iſt nicht fo, Maſter!“ jammerte der 
Nigger, „Jonas hat nicht mit Fleiß gewinktz 
meinte, die fremden Maſters ſeien dageweſen — 
Jonas, arme Jongs, hat Tuch gefunden, gehört 
1 0 da — o, o, Jonas iſt unſchuldig wie ein 
aby. f 4 
y Bindet den Hund und peiticht ihn, bis er ſich 
nicht mehr rührt!“ rief Harry, der feine Freude 
kaum verbergen konnte, da er Jonas ſehr wohl er 
1 und die Deutſchen jetzt ſicher zu treffeg 
ußte. 
„Mit Erlaubniß,“ nahm Reinhold raſch dag 
Wort, „der Burſche gehört zu uns, er iſt unſen 
Führer und Diener, und ich muß deshalb einen 
energiſchen Proteſt gegen eine derartige Exekution 
einlegen.“ 5 2 ee 
Ein zorniger Blick aus Ediths Augen traf den 
kühnen Sprecher, während die Gentlemen in ein 
lautes Gelächter ausbrachen. 2 
„Niggerfreunde — Abolioniſten!“ tönte es dann 
drohend ringsum. { 2 
„Er ſoll auf der Stelle gepeitſcht werden!“ 
rief nun auch Edith den ſich ſcheu nähernden 
Sklaven, welche einen prächtigen Schimmel am 
Zügel führten, gebieteriſch zu, „bindet ihn ſogleich 
dort an jenen Baum, ich will doch ſehen, wer 
mich daran zu hindern wagt, einen Nigger ſtrafen 
zu laſſen, der mir nach dem Leben getrachtet.“ 
„O, Miß, — ich habs nicht gethan,“ — heulte 
Jonas, „haben Miß Gnade mit armen Jonge s 


Fortſetzung folgt.) 


e 8 


„Ich will verurtheilt werden, hier zu bleiben, 
wenn jener heulende Geſelle nicht unſer Jonas 
aus dem „Compaß“ iſt,“ raunte Hannibal feinem 
Freunde in's Ohr. 

Reinhold blickte ſcharf hin und zuckte unwill⸗ 
kürlich erſchreckt zuſammen, als er in der That in 
dem jo gewaltſam tr ansportirten Nigger den gut⸗ 
müthigen Jonas aus dem „Compaß“ zu New⸗Or⸗ 
leans erkannte. Es war ihm, als zöge ſich ein 
unerwartetes Gewitter zuſammen, und ſehuſüchtig 
ſchweiſte fein Blick nach James⸗Hall hinüber, wo 
Morriſon, der ſie unterwegs hatte verlaſſen müſſen, 
ſich vielleicht nun ſchon eingefunden haben mochte. 
Reinhold fühlte, daß dieſer allein der Mann war, 

ne Kataſtrophe zu verhüten. 

Der junge Mann ſeufzte; ein ſeltſamer Schmer 
durchzog feine Bruſt, und eine Wehmut werkam 
ihn, wie er ſie noch nie empfunden. Sein Auge 
fühlte ſich magnetiſch von Ediths Schönheit an⸗ 
gezogen, und doch widerſtand er mit dem Auf⸗ 
gebot ſeiner ganzen Willenskraft dem inneren 
Drange, ſie anzuſchauen und an ihrem Glanz ſich 
zu berauſchen, da dieſe Schönheit nur die Maske 
eines herzloſen Gemüthes war. 


Aber auch Miß Edith vermied es, ihn anzuſehen; 
ſie wartete ungeduldig auf ein anderes Pferd, und 
ihre nervös zitternde Hand ſpielte ruhelos mit der 
koſtbaren Reitgerte, welcher offenbar ein paſſender 
Gegenſtand der Züchtigung fehlte. Ihre Kavaliere 
ſchienen ſich unbehaglich zu fühlen, da ſie keine 
einzige Antwort auf ihre theilnehmenden Fragen 
erhielten; ſie begannen bereits „Miß Caprice“ lang⸗ 
weilig zu finden, und begrüßten daher die Ankunft 
des kleinen Mulatten mit einer gewiſſen Freude. 


„Hier, Miß, iſt der Anſtifter,“ ſchrie Jimmy 


ah 
ER 


zu Neubran- 


XXV. Mecklenburgische Pierdeverloosung denburg. Zitiauer Jalousie-Fabrik 7 
Ziehung am 8. Mai d. J. ii Max Vetterlein, 8 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von Filiale Stettin, Miedr.-Carlſtr. 5 
(bei 3 


1.008 


Saloufiei ste 
Ja Often e Seen, 
und 10 80 sonstige werthvolle Gewinne. 
Meckleuburgiſche 


a a NolLäden; Rollſchutzwände 
Pferde boſe 8 1 Mark, 20 Loose 5 28 Mark 5 (vatent, Federeinlage). 


(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 5 of s Ouleau 5 
find zu bezieh. durch F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, 8 für Holz Mou an 155 


5 Reparaturen an Jalouſien 


jeden Syſtems billigſt und prompt. 


10,000 Hark 5000 Mark|_ e 
| 


empfiehlt = 
edle Reit⸗ u. Wagenpferde s 
geſammt A 2 


9 


— 


Ei 


‚asserdichte imprägnirte Wagen- und Budenpläne 
in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per [Meter fertig vernäht inel. Oeſen. 


Kartoffelfäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


N 
DEN: G B 


Adoiph Goldschmidt, NEE 
3 ö . STETTEN, - O ERS 
Soc uud A b Rene Rönigsfenfe 1. J 5 


otterie. 

Ziehung am 14. Mai 1895. N 

3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
Haupt gewinne: 

18 Eunipagen und S0 % Reit- und Wagenpferde. 


Looſe 31 Mark iind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl 
markt 10 und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find |} 
10 Pf. Porto beizufügen. N a 5 — 


Oster's Cheviots, passend zu feinen 
Herren-Anzügen u. Paletots direkt 
aus erster Hand von Adolf Oste: 
in Mörs a. Rh. 31. Prob. kostenfreĩ 


Alma MI.'s Freund 
vom Sommer 1893 Misdroy um Adreſſe gebete 
Berlin, Poſtamt Behrenſtr., u. A. Nu. 93 


ll. 
0 


| Dankfagung. 3 
Mein Sohn, welcher 12 Jahre alt iſt, litt an Bette 
Jnäſſen. Ich wandte mich daher an den homöopa⸗ 
fthiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope in Köln 
am Rhein, Sachſeuring 8. Durch deſſen Medika⸗ 
mente wurde mein Sohn von der böſen Krankheit voll? 
ſtändig befreit und ich ſpreche daher Herrn Dr. Ho pe 
meinen beſten Dank aus. 

ez.) Radüge, Alt⸗Stüdnitz, Kreis Dramburg 


Die Badeanstalt 


Schweizerhof 2/3 (Wilhelmshbad), 
ſoll auf's Neue verpachtet werden und bitte ich Neflete 
tauten, ſich in meinem Contor Meusmmarkt 2, 
1 Tr. (Löwenapotheke) während der Geſchäſtsſtunden 
zu melden. Event. eignen ſich die großen und beque⸗ 
men Räumlichkeiten auch zu anderen gewerblichen 


Au alle national gesinnten Bürger Keitins! B e, 
Am Montag, den 1. April, Abends 8½ Uhr, findet im großen [Eingang von der Schuhſtraſſe bergeftell werden. 
Saale der Bockbrauerei eine öffentliche Feier des 80. Geburtstages Sie e 
5 Sr. Dura hlaucht Adele Ante 
des Fürsten Bismarck 


Sonnabend: Bous gültig mit 50 Pfg. Aufzahlung, 
Beueſiz Rudolf Biebrach. - 

ſtatt, zu welcher unter Anderem mehrere hervorragende Mitglieder des biefigen 

Stadttheaters ihre Mitwirkung zugeſagt haben, während Herr Muſikdirektor 


1 


a 


Zum letzten Male: 
Zwei Wappen. 
Vorher: 8 ü 
Cavalleria rusticana. 


Centralhallen. 


Vorletztes Auftreten 
5 Daytons, Tellheim, 


ſowie ſümtlicher Spezialitäten. 


Helene eue, 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bous gültig.) 
1. Gaſtipiel Ag ES Freund. 


Heimath. F 

Magda — — — Agnes Freund als Saft. 

Sountag: 3½ Uhr. CBarquet 50 H.) 8 

Zina ( Charley’s Tante. 

Lord Faueourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bous ungültig.) 


2. u. vorletztes As nes F reund. 


Gaſtſpiel x Bi 
Die Jungfrau von Orleans. 
Johanna d' Are — Agnes Freund a. Gaß. 

Montag: Volksthümliche Feſtvorſtellung zum 
Seb. Geburtstage des Fürſten vom Bismarck, 


Prolog. an- Her Veilchenfresser. 
Concordia -Tlaeater. 


Heute Sonnabend: 5 3 
Vorletiztes Auftreten des für März enga⸗ 4 
) 


Das reichhaltige Programm wird aus einem von einer Dame geſprochenen Prolog, 

einer Feſtrede und einer Reihe von Einzelvorträgen und Konzert ſtücken 
beſtehen. Das Comiié hat, um jedem national geſinnten Bürger die Theilnahme 
an der Feier zu ermöglichen, den Eintrittspreis auf 50 Pfg · für die Perſon 
feſtgeſetzt. Genaueres über das Programm wird im Anzeigentheile 
der Sountagsnummer dis. Blattes veröffentlicht werden. f 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 
J. A.: P. Hräusslich. 


Vorverkauf von Einkrittskarten bei folgenden Herren: 
Carl Bast, Kaufmann, Neu⸗Torney, Werderſtraße 33. 
Joh. Will. Becker, May Nachfolger, Aſchgeberſtraße 3. 
A. Bielert, Kaufmann, Heinrichſtraſſe 46. 
Carl Bossomaier (Oswald Nier), Kleine Domſtraſſe 5. 
Wir. Brehmer, Papiergeſchäft, Breiteſtraße 4950. 
©. Dittmer, Uhrmacher, Groſſe Laſtadie 46. 
Hoflithograph Mochstetter, doniſenſtraſſe 5. 
E. Kalinke, Zahn⸗Atelier, Breiteſtraße 67. 
Paul Rräusslieh, am Königsthor 11. 2 3 
Pam Kräusslieh, Rrouprinzeniirafe 28, Ecke Turnerſtraße. 
I etzla f, Bäckermeiſter, Oberwiek 9. 5 
Oscar Schultze, Bockbrauerei, Pölitzerſtraße 39—40. 

werden zur Poſt, Eiſenb. ꝛc. 


Couverts-Anfeuchter Junge Leute, 8 Nie, Schi; 


44 Erfolge, in dieſ. J. 2. Honor. 14 % Eintritt 
8 60 
* 
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ſtets. Fischer, Saunierſtr. 8, 2 Tr. 


girten vorzüglichen Speeialitäten⸗Perſonals. 


. . Sr il i Jubelnder Beifall! Stürmiſcher Applaus! 
Neu! Death? Eine Wohlthat e eine en e e 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt Füße! Lokalpoſſe mit Geſaug und Tanz von f. 


Nach der Vorſtellung: f 3 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Extre-Matince, 
Montag: Grosse Bismarck-Feier. 

f Näheres die Tagesannoncen. 


Unentbehrlich beim Marſchiren 
ſind Wagner's waſchbare Badeſchwamm⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Verzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


R. Grassmann, 
E Kohlmarkt 10. 
809999 


* 
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